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19. Abgeordnete
Petra

Pau

(DIE LINKE.)
Welche der zahlreichen Empfehlungen aus
dem vor einem Jahr vorgelegten Bericht des
unabhängigen Expertenkreises Antisemitismus
„Antisemitismus in Deutschland – Erschei-
nungsformen, Bedingungen, Präventionsansät-
ze“ (Bundestagsdrucksache 17/7700) hat die
Bundesregierung aufgegriffen, und welche
Fortschritte hat die Bundesregierung bei der
Umsetzung bisher erreicht?
Antwort des Parlamentarischen Staatssekretärs

Dr. Christoph Bergner

vom 6. November 2012
Die Bundesregierung unterstützt die Empfehlung, einmal in der Le-
gislaturperiode Erkenntnisse zum Antisemitismus dem Deutschen
Bundestag zu berichten und dabei spezifische Schwerpunkte und
Themenstellungen in geeigneter Weise zu fokussieren.

Im Handeln der Bundesregierung werden bereits seit Längerem – un-
abhängig vom konkreten Bericht – diverse Aspekte, die sich auch in
den Empfehlungen widerspiegeln, auf verschiedenen Politikfeldern
berücksichtigt:

Beispielsweise wird die Empfehlung zur Verbesserung der Kommu-
nikation zwischen den Sicherheitsbehörden und nichtbehördlichen
Einrichtungen, insbesondere im Hinblick auf das Internet, bereits
umgesetzt. Zu nennen ist die Zusammenarbeit der Sicherheitsbehör-
den mit Providern zur Erreichung einer freiwilligen Selbstkontrolle
sowie mit jugendschutz.net, aber auch die Zusammenarbeit mit den
Justizbehörden im Rahmen der Verfolgung strafrechtlich relevanter
Inhalte. Auch im Hinblick auf den Vertrieb strafrechtlich relevanter
bzw. jugendgefährdender Medien im Rahmen der Indizierung wurde
die Zusammenarbeit auf Bundes- und Landesebene verbessert.

Das Bundesministerium des Innern fördert so auch im Rahmen der
Deutschen Islam Konferenz und des interreligiösen Dialogs Projekte
zur Prävention von Antisemitismus unter Muslimen.
20. Abgeordnete
Petra

Pau
(DIE LINKE.)
Welche Empfehlungen aus diesem Bericht hält
die Bundesregierung möglicherweise mit wel-
cher Begründung für nicht zielführend?
Antwort des Parlamentarischen Staatssekretärs

Dr. Christoph Bergner

vom 6. November 2012
Die Bundesregierung sieht in dem vom Deutschen Bundestag ange-
regten Bericht des unabhängigen Expertenkreises Antisemitismus
eine gute Diskussionsgrundlage, um das Problem des Antisemitismus
im Parlament zu erörtern.

vernoackma
Hervorheben

vernoackma
Hervorheben



Deutscher Bundestag – 17. Wahlperiode Drucksache 17/11426– 13 –
Die weiteren in dem Bericht enthaltenen Empfehlungen werden von
der Bundesregierung sorgfältig auf ihre Umsetzbarkeit und Zielfüh-
rung hin geprüft. Dabei gilt es auch, die Aspekte aus der aktuellen
parlamentarischen Befassung in den Bericht einzubeziehen.
21. Abgeordnete
Petra

Pau

(DIE LINKE.)
Welche Ergebnisse hat die Projektgruppe, zu-
sammengesetzt aus Vertretern des Bundesmi-
nisteriums des Innern, des Bundeskriminalam-
tes (BKA) und der Bundespolizei sowie den
jeweiligen Personalvertretungen, erbracht, die
die Zusammenlegung der Aus- und Fortbil-
dung von BKA und Bundespolizei konzipieren
sollte, die nach Ankündigung durch den
Bundesminister des Innern im Juni 2011 im
November 2011 (vgl. die Antwort der Bundes-
regierung auf die Kleine Anfrage der Frak-
tion DIE LINKE. auf Bundestagsdrucksache
17/10711) eingerichtet wurde und die auch die
Einrichtung eines ständigen Ausschusses für
diese Aufgaben prüfen sollte, und welche prak-
tischen Schritte wurden in den vergangenen
16 Monaten seit der Ankündigung zu ihrer
Umsetzung konzipiert und gegebenenfalls
schon eingeleitet?
Antwort des Parlamentarischen Staatssekretärs Dr. Ole Schröder

vom 8. November 2012
Die Projektgruppe Aus- und Fortbildung Bundeskriminalamt/Bun-
despolizei hat ihre Arbeit in der konstituierenden Sitzung am 24. No-
vember 2011 aufgenommen und in den in der Antwort zu Frage 22
näher bezeichneten weiteren neun Sitzungen zu dem o. g. Thema
beraten. Sie hat ihre Arbeitsergebnisse in einem internen Bericht
zusammengefasst, der sich gegenwärtig in der Abstimmung befindet.
Dementsprechend sind praktische Schritte auf der Grundlage der
Projektgruppenarbeit noch nicht konzipiert und eingeleitet worden.
Bereits im Vorfeld der Projektgruppenarbeit haben Bundeskriminal-
amt und Bundespolizei jedoch für die Studierenden des höheren Poli-
zeivollzugs- bzw. Kriminaldienstes mit Beginn des Studienjahrgangs
2012/2013 eine Studiengemeinschaft für das bislang getrennt durch-
geführte erste von zwei Studienjahren eingerichtet.
22. Abgeordnete
Petra

Pau

(DIE LINKE.)
Wie setzt sich die Projektgruppe zusammen
(bitte aufschlüsseln nach den Behördenvertre-
tern sowie den Personalvertretungen), und wel-
che Sitzungen haben bisher stattgefunden (bit-
te genau auflisten)?

vernoackma
Hervorheben

vernoackma
Hervorheben



Deutscher Bundestag – 17. WahlperiodeDrucksache 17/11426 – 14 –
Antwort des Parlamentarischen Staatssekretärs Dr. Ole Schröder

vom 8. November 2012
Mitglieder der Projektgruppe sind

– fünf Vertreter des Bundesministeriums des Innern (einschließlich
Gleichstellungsbeauftragte),

– drei Vertreter des Bundeskriminalamtes,

– ein Vertreter des Bundespolizeipräsidiums,

– zwei Vertreter der Bundespolizeiakademie,

– ein Vertreter des Hauptpersonalrates beim Bundesministerium des
Innern,

– ein Vertreter des Bundespolizei-Hauptpersonalrates beim Bundes-
ministerium des Innern sowie

– ein Vertreter des Gesamtpersonalrates des Bundeskriminalamtes.

Folgende Sitzungen haben bisher stattgefunden:
23. Abgeordneter
Jens

Petermann

(DIE LINKE.)
Wie verteilen sich die mit Haftbefehl gesuch-
ten Rechtsextremisten gemäß ihrer letzten
Meldeadresse auf die Bundesländer, und wel-
chen Organisationshintergrund haben die Ge-
suchten jeweils (Stand Oktober 2012)?
Antwort des Parlamentarischen Staatssekretärs Dr. Ole Schröder

vom 6. November 2012
Das Bundeskriminalamt hat erstmalig zum Stichtag 4. Januar 2012
im Rahmen des Gemeinsamen Abwehrzentrums gegen Rechtsextre-


